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@ Kunststoffdeckel fiir blasgeformte Spund- und Weithalsfasser aus Kunststoff.

@ Der Kunststoffdeckel (1) fiir blasgeformte Spund-
fisser (7) und Weithalsfisser weist eine auf der
AuBenseite (11) innerhalb der Deckelkontur angeord-
nete zentrale, flache Aufbewahrungskammer (12) fir
Warenbegleitpapiere aller Art u.dgl. mit einer an der
AuBenseite (11) des FaBdeckels (1) angeformten,

zylindrischen Wand (13), einem abnehmbaren Ver-
schluBdeckel (14) aus Kunststoff sowie einem mittig
am FafBdeckel (1) angeformten Blindspund (15) zur
Zentrierung und Abstlitzung des Kammerdeckels
(14) auf.
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Die Erfindung betrifft Kunststoffdeckel fir blas-
geformte, stapelbare Spund- und Weithalsfisser.

Bei Spund- und Weithalsfissern werden die
Begleitpapiere mit den fir den Abnehmer bestimm-
ten Angaben Uber das Fullgut sowie Liefervorschrif-
ten vorzugsweise am Spunddeckel bzw. dem ab-
nehmbaren Deckel befestigt. Kurzinformationen
werden mittels Aufklebern unmittelbar am FaBdek-
kel angebracht. Mehrere Begleitpapiere werden
zweckmdpBig in eine Kunststoffhlille gesteckt, die
auf dem Deckel aufgeklebt wird. Bei Weithalsfis-
sern besteht die Mdglichkeit, die Begleitpapiere
beizupacken, wobei die Papiere zweckmiBig mit
oder ohne Einsteckhiille auf der Deckelinnenseite
angebracht werden. Ferner ist es bekannt, Begleit-
papiere mittels einer Schrumpffolie auBen am FaB-
mantel anzubringen.

Die bekannten Md&glichkeiten der Befestigung
der Begleitpapiere am FaB und des Beipackens der
Papiere sind unbefriedigend. Beim Transport k&n-
nen Aufkleber beschidigt werden, so daB die auf
diesen aufgedruckien Informationen Uber das Full-
gut nur noch schwer leserlich oder sogar unleser-
lich werden, und auf die Deckel aufgeklebte Ein-
steckhillen mit den Begleitpapieren k&nnen verlo-
ren gehen. Die Anbringung der Begleitpapiere auf
der Innenseite eines Deckels flir Weithalsfdsser
erfordert ein Offnen des Fasses, wenn man die
Begleitpapiere einsehen will. Dies ist umstindlich,
wenn das Fullgut erst zu einem spiteren Zeitpunkt
verarbeitet wird. AuBerdem besteht die Gefahr, daB
die Begleitpapiere durch flissiges Flllgut und vor-
nehmlich durch aggressives, flussiges Flllgut be-
schiddigt werden. Bei einer Befestigung von Be-
gleitpapieren mittels einer Schrumpffolie am FapB-
mantel droht ein Verlust der Papiere, wenn die
Folie beim Transport der Fisser reifit. AuBerdem
erfordert die Verwendung von Schrumpffolien fiir
den Hersteller des Flillgutes die Bereitstellung ent-
sprechender Maschinen zum Aufschrumpfen der
Folie und verteuert die Rekonditionierung der Fis-
ser durch die notwendige Entfernung von beschi-
digter Folie vom FaBmantel. Eine weitere Verteue-
rung rekonditionierter Kunststoffdsser ergibt sich
durch die ggf. erforderliche Entfernung von Werbe-
aufklebern bei einem Wechsel des Flligutes und
ggf. bei einem Einsatz rekonditionierter Fisser bei
verschiedenen Herstellerfirmen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Kunststoffdeckel fiir blasgeformte Spund- und
Weithalsfdsser mit einer sicheren Unterbringungs-
md&glichkeit flir Begleitpapiere und Werbeunterla-
gen aller Art zu entwickeln.

Diese Aufgabe ist erfindungsgemdB geldst
durch einen Kunststoffdeckel mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1.

Die Unteranspriiche beinhalten zweckmapBige
Ausgestaltungen der Erfindung.
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Die in den FaBdeckel integrierte Aufbewah-
rungskammer gewdhrleistet eine sichere Unterbrin-
gung von Warenbegleitpapieren aller Art wie Pro-
duktbeschreibungen, Liefervorschriften, Einsatzpld-
nen fir das FaB, Informationen zur Rekonditionie-
rung des Fasses, Umweltinformationen und Werbe-
material. Ferner kann in der Kammer ein Inliner aus
einer Kunststoffolie aufbewahrt werden, der beim
Transport und der Lagerung von entsorgungspro-
blematischen Produkten wie Dispersionen, z.B. Far-
ben, vor dem Fiillen des Fasses in den FaBraum
eingebracht wird. SchlieBlich kann in die Aufbewah-
rungskammer eine kleinere Menge eines Stoffes
eingefiillt werden, der dem in dem FaB enthaltenen
Stoff zur Herstellung eines Mehrkomponentenwerk-
stoffes beigemischt wird.

Die Erfindung mit weiteren Vorteilen ist nach-
stehend anhand eines in der Zeichnung dargestell-
ten SpundfaBdeckels und eines Deckels flir ein
WeithalsfaB ndher erldutert. Es zeigt

Fig. 1 eine Draufsicht eines SpundfaBdek-
kels,
einen Langsschnitt durch den Deckel-
teil des Spundfasses nach Fig. 1 und
den Bodenteil eines auf diesem gesta-
pelten Spundfasses in vergrdBerter
Darstellung,
eine Einzelheit des Spundfafdeckels
nach Ausschnitt Il der Fig. 2 in ver-
gréBerter Darstellung und
einen abnehmbaren Deckel fiir ein
WeithalsfaB im Schnitt.

Der aus Kunststoff gespritzte SpundfaBdeckel 1
nach den Fign. 1 bis 3 weist zwei diametral gegen-
Uberliegende, einstlickig angeformte Spunde 2, 3
auf, die flr einen SchraubverschiuB eingerichtet
sind und Spund&ffnungen 4, 6 bilden, die mit ent-
sprechenden Schraubstopfen verschiossen werden.
Der Deckel 1, der mit dem Mantel 8 des Spundfas-
ses 7 Uber den Umfang verschweiBt ist, hat einen
Uber die Spunde 2, 3 vorstehenden Trage- und
Transportring 9 mit Uber den Umfang verteilten
Ablauféffnungen 10 flir Regenwasser.

Auf der AuBenseite 11 des FaBdeckels 1 ist
innerhalb der Deckelkontur eine zentrale, als flache
Zylinderkammer ausgebildete Aufbewahrungskam-
mer 12 mit einer an der DeckelauBenseite ange-
formten Wand 13, einem abnehmbaren VerschluB-
deckel 14 sowie einem mittig am FaBdeckel 1
angesetzten Blindspund 15 zur Zentrierung und
Abstiitzung des Kammerdeckels 14 angeordnet.

Der VerschluBdeckel 14 der Aufbewahrungs-
kammer 12 des SpundfaBdeckels 1 schliefit blindig
mit dem oberen Rand 16 des an den FaBdeckel
angeformten Trage- und Transporitrings 9 ab.

Der als Kunststoffspritzteil gefertigte VerschluB-
deckel 14 der Aufbewahrungskammer 12 ist als
Klemmdeckel ausgebildet, der mit einem am seitli-

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4
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chen Deckelrand 17 angeformten, radial nach innen
gerichteten Ringwulst 18 einen am &uBeren Rand
19 der Kammerwand 13 im Bereich der Kammer-
6ffnung 20 angeformten Ringsteg 21 Ubergreift und
mittels eines mittig an der Deckelinnenseite 22
angeformten Zapfens 23 in eine Zentrierbohrung
24 eines in den Blindspund 15 des FaBdeckels 1
eingeschraubten Stopfens 25 eingreift.

Der VerschluBdeckel 14 der Aufbewahrungs-
kammer 12 ist mit einem OriginalitdtsverschluB mit
je einer oder mehreren am seitlichen Rand 17 des
VerschluBdeckels 14 und am AuBenumfang der
Kammerwand 13 angeformten Ose bzw. Osen 26
ausgestattet, die paarweise miteinander verplombt
oder verprigt werden.

In Abdnderung der beschriebenen Deckelaus-
flihrung kann der VerschluBdeckel 14 der Aufbe-
wahrungskammer 12 ein in Fig. 1 strichpunktiert
dargestelltes AufreiBband 27 aufweisen.

Der VerschluBdeckel 14 der Aufbewahrungs-
kammer 12 bietet eine Fldche zum Anbringen von
Werbeaufklebern. Bei einer Ausbildung des Ver-
schluBdeckels 14 als Sichtdeckel aus durchsichti-
gem Kunststoff hat man die M&glichkeit, die Aufbe-
wahrungskammer 12 einzusehen, ohne den Deckel
14 zu 6ffnen.

Im Stapel stitzt sich ein SpundfaB 7 mit sei-
nem Boden 28 auf dem Trage- und Transportring 9
und dem VerschluBdeckel 14 der Aufbewahrungs-
kammer 12 des FaBdeckels 1 des darunter stehen-
den Spundfasses 7 ab. Aufgrund der durch den
VerschluBdeckel 14 der Aufbewahrungskammer 12
gegeniber den herkdmmlichen FaBdeckeln vergro-
Berten Aufstandsfldche zeichnet sich ein mit einem
Deckel 1 mit Aufbewahrungskammer 12 ausgeri-
stetes Spundfaff 7 durch eine wesentlich verbes-
serte Stapelsicherheit aus.

Bei Auftreten eines inneren Uberdrucks stiitzt
sich der membranartige, zur Restentleerung in
Kopflage des Fasses 7 nach innen gewslbte Dek-
kel 1 liber den Blindspund 15 sowie die Wand 13
und den VerschluBdeckel 14 der Aufbewahrungs-
kammer 12 am Boden 28 des darliber gestapelten
Fasses 7 ab, so daB der Deckel 1 keinen Verfor-
mungskrdften mit der Moglichkeit einer Beschidi-
gung unterliegt und die inneren Druckkrdfte unmit-
telbar in den FaBmantel 8 eingeleitet werden und
dort als Zugkridfte in Umfangsrichtung wirken, die
in einem bestimmten Bereich ohne eine Beschidi-
gung des FaBmantels kompensiert werden kénnen.

Der abnehmbare FaBdeckel 29 flir Weithalsfés-
ser nach Fig. 4 weist in gleicher Weise wie der
SpundfaBdeckel 1 eine innerhalb der Deckelkontur
angeordnete Aufbewahrungskammer 12 mit einem
VerschluBdeckel 14 auf, der blindig mit dem obe-
ren Deckelrand 30 abschlieBt.

In Abdnderung der beschriebenen SpundfaB-
deckelausflihrung nach den Fign. 1 bis 3 und des
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Deckels 29 fiir Weithalsfdsser nach Fig. 4 kann der
VerschluBdeckel 14 der Aufbewahrungskammer 12
als Schraubdeckel ausgefiihrt sein, der mit seinem
ein Innengewinde aufweisenden seitlichen Deckel-
rand 17 auf den mit einem entsprechenden Aufen-
gewinde versehenen Offnungsrand der Kammer-
wand 13 aufgeschraubt ist und mittels eines mittig
an der Deckelinnenseite 22 angeformten Gewinde-
zapfens 23 in eine Zentrier-Gewindebohrung 24
eines in den Blindspund 15 des FaBdeckels 1, 29
eingeschraubten Stopfens 25 eingeschraubt ist.

Patentanspriiche

1. Kunsistoffdeckel flir blasgeformte, stapelbare
Spund- und Weithalsfdsser aus Kunststoff, ge-
kennzeichnet durch eine auf der AuBenseite
(11) des FaBdeckels (1, 29) innerhalb der Dek-
kelkontur angeordnete zentrale, flache Aufbe-
wahrungskammer (12) mit einer an der Aufien-
seite (11) des FaBdeckels (1) angeformten
Wand (13), einem abnehmbaren Verschlufdek-
kel (14) sowie einem mittig am FaBdeckel (1)
angesetzten Blindspund (15) zur Zentrierung
und Abstilitzung des Kammerdeckels (12).

2. Deckel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die am FaBdeckel (1) angeordne-
te Aufbewahrungskammer (12) als flache Zylin-
derkammer ausgebildet ist.

3. Deckel fiir Spundfisser nach Anspruch 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluB-
deckel (14) der Aufbewahrungskammer (12)
des mit dem FaBmantel (8) verschweifiten Fa-
deckels (1) bilindig mit dem oberen Rand (16)
des an den FaBdeckel (1) angeformten Trage-
und Transportrings (9) abschlieBt.

4. Deckel fiir Weithalsfisser nach Anspruch 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, daB der Ver-
schluBdeckel (14) der Aufbewahrungskammer
(12) des abnehmbaren FaBdeckels (29) blindig
mit dem oberen Rand (30) des Fafdeckels
(29) abschlieft.

5. Deckel nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluB-
deckel (14) der Aufbewahrungskammer (12) als
Klemmdeckel ausgebildet ist, der mit einem
am seitlichen Deckelrand (17) angeformten, ra-
dial nach innen gerichteten Ringwulst (18) ei-
nen am &Auferen Rand (19) der Kammerwand
(13) im Bereich der Kammer&ffnung (20) ange-
formten Ringsteg (21) Ubergreift und mittels
eines mittig an der Deckelinnenseite (22) ange-
forten Zapfens (23) in eine Zentrierbohrung
(24) des Blindspundes (15) des FaBdeckels (1)
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eingreift.

Deckel nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluB-
deckel (14) der Aufbewahrungskammer (12) als
Schraubdeckel ausgefihrt ist, der mit seinem,
ein Innengewinde aufweisenden, seitlichen
Deckelrand (17) auf den mit einem entspre-
chenden AuBengewinde versehenen Offnungs-
rand der Kammerwand (13) aufgeschraubt ist
und mittels eines mittig an der Deckelinnensei-
te (22) angeformten Gewindezapfens (23) in
eine Zentrier-Gewindebohrung (24) des Blind-
spundes (15) des FaBdeckels (29) einge-
schraubt ist.

Deckel nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
gekennzeichnet durch einen Originalitdtsver-
schluB mit je einer oder mehreren am seitli-
chen Rand (17) des VerschluBdeckels (14) der
Aufbewahrungskammer (12) und am AuBenum-
fang der Kammerwand (13) angeformten Ose
bzw. Osen (26), die paarweise miteinander ver-
plombt oder verpragt werden.

Deckel nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluB-
deckel (14) der Aufbewahrungskammer (12)
des Fafdeckels (1) ein AufreiBband (27) auf-
weist.

Deckel nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB FaBdeckel (1, 29)
und Verschlufdeckel (14) flr die Aufbewah-
rungskammer (12) des FaBdeckels als
Kunststoff-Spritzteile gefertigt sind.

Deckel nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluB-
deckel (14) flr die Aufbewahrungskammer (12)
des FaBdeckels (1) als Sichtdeckel aus durch-
sichtigem Kunststoff hergestellt ist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 477 693 A1

26 12



EP 0 477 693 A1

%a 23
-

{

.04

E o

S

15

"\

pd S
'///?
0

22/////

(JJ\\

Fig. 4



)

Européisches
Patentamt

EUROPAlSCHER Nummer der Anmeldung

RECHERCHENBERICHT

EP 91 11 5508

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
A GB-A-328 079 (H. ROWBOTHAM) 1 B 65 D 51/28
* Seite 2, Zeile 1 - Zeile 27 * * * Seite 2, Zeile 72 - Zeile 102 *
** Abbildung 1 ™~
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Den Haag 09 Januar 92 SMOLDERS R.C.H.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

